[image: gizlogo-standard-sw.gif]Anlage 2 zur Handreichung örtliche Zuschüsse in Consultingverträgen 


Dokumentation der kaufmännischen und rechtlichen Eignungsprüfung (KEP)   eines potentiellen Empfängers[footnoteRef:2] [2:  Die Prüfungsinhalte der KEP dürfen nicht im Widerspruch zur nationalen Gesetzgebung stehen.] 

Der AN[footnoteRef:3]kann sich bei der KEP von dem AV des Projektes, oder von einem nationalen/ internationalen Wirtschaftsprüfer beraten und unterstützen lassen (soweit in eigenen TOR vorgesehen). Der potenzielle Empfänger darf keinesfalls selbst als Prüfungsbeteiligter auftreten. [3:  Aus Gründen der Lesbarkeit wird nur die männliche Form verwendet und Frauen sind mitgemeint.] 



	Potentieller Empfänger, Sitz
(Achtung: zu prüfen ist der direkte Vertragspartner und keine lokale, nicht rechtlich eigenständige Niederlassung)
	     



Prüfungsbeteiligte
	Name(n)
	     

	OE, ggf. Firma
	[bookmark: Text1]     


	Ort
	     

	Datum
	     




Angaben zum potentiellen Empfänger
(Bitte zentrale Erkenntnisse hier zusammenfassen, Erläuterungen ggf. als Anlage beifügen)

	Prüfkriterien
	Bewertung



	1. Sanktionslistenprüfung
(Das GIZ Projekt führt auf Anfrage des AN die manuelle Sanktionslistenprüfung (gem. P+R 517) durch).


	☐ Die SLP wurde am       durchgeführt. Es hat keinen Treffer gegeben. 
                                                  
 
Hinweis: Sollte die Überprüfung zu einer Übereinstimmung führen, d. h. es besteht der Verdacht, dass der potentielle Empfänger sich auf der Sanktionsliste befindet, dürfen bei der manuellen Prüfung die Arbeitsschritte nicht fortgesetzt werden. 



	2. Rechtspersönlichkeit
Welche Rechtsform hat der potenzielle Empfänger? Wie ist der potenzielle Empfänger registriert? Nachweis über Rechtsform und Registrierung nach Maßgabe der Rechtsvorschriften des Landes, in dem die Institution/Organisation ansässig ist (Auszug beifügen) / Gründungsunterlagen, falls nicht aus der Registrierung ersichtlich, (Angabe von Sitz, Gründungsjahr) / Steuernummer oder sonstige landesübliche Nachweise.
Bei Ministerien bzw. staatlichen Institutionen: verfügt diese über ein permanentes oder zeitlich befristetes Mandat?
	     









	3. Gemeinnützigkeit[footnoteRef:4] [4:  Sofern es sich bei dem potenziellen Empfänger um eine private kommerzielle Einrichtung mit Sitz in der EU/EWR oder um eine private kommerzielle Einrichtung mit Sitz im Partnerland, aber mit Beteiligungsstrukturen oder Absatzmärkten in der EU/EWR handelt, ist auch eine beihilferechtliche Einzelfallprüfung erforderlich, bei Bedarf GIZ AV kontaktieren. ] 


Bei potenziellen Empfängern mit Sitz im Ausland ist zu prüfen, ob die konkreten Projektinhalte der beabsichtigten Förderung im Einklang mit deutschem Gemeinnützigkeitsrecht stehen (also ob die Tätigkeit der Allgemeinheit dient und daher auch steuerbegünstigt im Sinne der AO wäre, wenn sie in Deutschland durchgeführt würde). 

Dabei hilft die Einsicht in die jeweilige Satzung, Registrierung o.Ä., ob der potenzielle Empfänger gemeinnützige Zwecke von Satzungswegen oder üblicherweise verfolgt. Hierzu fragen sie den Empfänger nach entsprechenden Unterlagen, führen eine Internetrecherche durch o.ä. und kontaktieren bei Bedarf GIZ AV.


	1.) Sitz des potentiellen Empfängers
Hat der potentielle Empfänger seinen Sitz in der BRD?
☐ ja               ☐ nein

· Wenn nein, weiter bei 2.)
· Wenn ja, keine Förderung mit ÖZ durch Consulting mgl (Prüfung hier beendet)

2.) Beschränkte Steuerpflicht des potentiellen Empfängers
a. Besteht eine beschränkte Steuerpflicht in der BRD? 
☐ ja               ☐ nein

·  Wenn ja, keine Förderung als ÖZ durch Consultingfirma mgl. (Prüfung hier beendet)

· Wenn nein, bitte EU-Beihilferecht beachten²), sofern die Projektinhalte laut Projektvorschlag gemeinnützig sind (Indiz hierfür kann sich aus einer Satzung o.ä. des Empfängers ergeben). 

· Bitte erläutern Sie, inwiefern die im Rahmen des Projekts laut Projektvorschlag beabsichtigte Mittelverwendung konkret der Allgemeinheit im Entwicklungsland zugutekommt:

Bitte erläutern:      




	4. Rechnungswesen
Die Buchführung sollte grundsätzlich so beschaffen sein, dass sie einem sachverständigen Dritten innerhalb angemessener Zeit einen Überblick über die Geschäftsvorfälle und über die Lage des Unternehmens vermitteln kann. Zu prüfen ist, ob ein angemessenes Buchhaltungssystem eingesetzt und von qualifiziertem Personal bedient wird. Weiterhin wird das Zeiterfassungssystem betrachtet.















Vorlage Selbstverpflichtung: „Mit dieser Unterschrift verpflichten wir uns zur Einführung eines manuellen oder elektronischen Zeiterfassungssystems, welches zur Erfassung der projektbezogenen, realen Arbeitsstunden dient und diese nachvollziehbar darstellt.“
	
Wird der nationale Buchhaltungsstandard eingehalten?
☐ ja               ☐ nein

Existieren Einnahmen- und Ausgabenlisten?
☐ ja               ☐ nein
(Mindeststandard für den Abschluss von ÖZ (siehe ÖZ-Handreichung)).

Existiert ein elektronisches 
Buchhaltungssystem?
☐ ja               ☐ nein

Liegen ordnungsgemäße Jahresabschlüsse vor?
☐ ja               ☐ nein

Ist qualifiziertes Personal vorhanden?
☐ ja               ☐ nein

Existiert ein Zeiterfassungssystem?
☐ ja               ☐ nein

Falls ja: 
☐ manuell              ☐ elektronisch

Falls nein angekreuzt, ist eine Eigenerklärung zur Selbstverpflichtung notwendig (siehe Text links)






	5. Vergabeverfahren
(Geltendes Vergaberecht, Umsetzung, Prüfungsergebnisse).


Sollten nachträglich Beschaffungen aufgenommen werden, muss dieses Prüfkriterium erneut verifiziert werden.







	Angaben zum Einzelvertrag: 
Beschaffungen von Dienstleistungen und Sachgüter sind vorgesehen?
☐ ja               ☐ nein

Grundsätzlich: 
Existieren eigene schriftliche Vergaberegeln?
☐ ja               ☐ nein

Werden die Regelungen nachvollziehbar vom Empfänger angewandt?
☐ ja               ☐ nein

Werden innerhalb der Regelungen die nationalen Vergabestandards eingehalten?
☐ ja               ☐ nein




	6. Interne und externe Kontrolle
Existenz, Mandat, Qualität interner Kontrollinstanzen (Vorliegen folgender Prinzipien: Transparenz, vier-Augen, Funktionstrennung, Mindestinformationen).
Externe Prüfungsinstanzen und Prüfberichte, auch anderer Geber.


	     




	7. Bisherige Abwicklungserfahrung
Umfang und Qualität der technischen und administrativen Umsetzung früherer Finanzierungen mit GIZ im jeweiligen Land (bei Bedarf über GIZ AV). Ergebnisse von finanziellen Auditberichten.

Falls keine Erfahrung seitens der GIZ vorliegen, so ist beim Empfänger zu prüfen ob Erfahrungen anderer Geber existieren und diese zu nennen.



	1. Existieren GIZ Abwicklungserfahrungen?
☐ ja               ☐ nein

· Wenn nein, weiter bei 2.)

1.1.	Handelt es sich dabei um Erfahrungen 	aus den GIZ Länderbüros?
 ☐ ja               ☐ nein

1.1.1 	Wie sind diese Erfahrungen?
	☐ positiv               
	☐ positiv mit risikominimierenden Maß	nahmen
	      (bitte erläutern)
	☐  negativ

1.1.2. 	Bei zuständiger Einheit des GIZ Landesbüros erfragt am:      

----------------------------------------------------------------

2. Erfahrungen mit anderen Gebern:
Name des Gebers:      

Finanzierungshöhe:      





	8. Gesetzeskonformität und Anti-Korruption
Gibt es Gesetzesverstöße und/oder Korruptionsvorwürfe/-ermittlungen gegen die o.g. Institution, deren Organe und/oder leitende Angestellte?










[bookmark: _Hlk103252181]Vorlage Selbstauskunft: „Ich bestätige, dass in den letzten 5 Jahren keine Vorwürfe oder Ermittlungen in Bezug auf Gesetzesverstöße und Korruption oder weitere Delikte (z.B. Betrug, Unterschlagung, Untreue) gegen die Organisation, Organmitglieder oder leitende Angestellte vorliegen. Zusätzlich bestätigen wir, dass ein wirksames System der Prävention und Bekämpfung von Korruption etabliert ist und konsequent umgesetzt wird.“
	1. Das Prüfkriterium wurde wie folgt umgesetzt:
☐ Option 1 - Internet Recherche
☐ Option 2 –Selbstauskunft

2. Prüfungsergebnis: 
☐ Die Recherche und/oder die Selbstauskunft haben keine Hinweise aus den letzten 5 Jahren ergeben. Ein wirksames System der Prävention und Bekämpfung von Korruption ist etabliert und wird konsequent umgesetzt. (sofern System unbekannt, muss eine Selbstauskunft (Option 2) eingeholt werden)
☐ Die Recherche und/oder Selbstauskunft haben Treffer aus den letzten 5 Jahren ergeben. Es konnte dargelegt werden, dass Maßnahmen zur Aufklärung in die Wege geleitet wurden und ein wirksames System zur Prävention und Bekämpfung von Korruption etabliert wurde und konsequent umgesetzt wird.
☐ Es liegen aktuelle, ungeklärte Hinweise oder laufende Ermittlungen vor. GIZ AV kontaktieren. 
☐ Es liegen gravierende, bestätigte Fälle vor. GIZ AV kontaktieren. 



	9. Risikobetrachtung
Verfahren und Kompetenzen für den Umgang mit möglichen nicht-intendierten negativen Wirkungen

Risiken möglicher nicht-intendierter negativer Wirkungen und entsprechende Vermeidungs-/Minderungsmaßnahmen sind mit Empfängern Örtlicher Zuschüsse in deren Beratung/ Kapazitätenstärkung aufzunehmen und zu diskutieren.

Der potenzielle Empfänger hat eine eigene Risikoanalyse im Projektvorschlag vorzunehmen


	Umgang mit möglichen nicht-intendierten negativen Wirkungen/ Umwelt- und Sozialstandards

☐ Umwelt/ Klima
☐ Konflikt und Kontextsensibilität 
☐ Menschenrechte

Prüfung:
Bestehen beim potentiellen Empfänger Verfahren und Kompetenzen, um mögliche nicht-intendierte negative Wirkungen in den oben angekreuzten Bereichen durch die zu finanzierenden Aktivitäten rechtzeitig und angemessen zu identifizieren, zu analysieren, diesen mit geeigneten Vermeidungs- und/oder Minderungsmaßnahmen zu begegnen und sie zu kontrollieren? Bitte kreuzen Sie an, wo Verfahren und Kompetenzen Ihrer Einschätzung nach bestehen.

Bitte begründen Sie Ihre Einschätzung und benennen Sie Ihre verwendeten Quellen:      

	
Gesamteinschätzung des Risikos auf Basis der KEP 
(durch AN auszufüllen)

☐	Der Empfänger ist rechtlich/kaufmännisch geeignet eine Finanzierung selbst umzusetzen. Mit dem Empfänger kann kein örtlicher Zuschuss geschlossen. 	        
☐	Der Empfänger ist rechtlich/kaufmännisch noch nicht geeignet eine Finanzierung umzusetzen. Es kann ein örtlicher Zuschuss abgeschlossen werden.
☐	Es kann kein Vertrag mit diesem Empfänger geschlossen werden.




	Unterschriften:
	     
Datum
	
	     
Datum
	
	     
Datum

	     
Vor- und Nachname, Funktion
	
	     
Vor- und Nachname, Funktion, 
	
	     
Vor- und Nachname, Funktion, 

	AN
(bzw. Budgetverantwortliche Person) – 
PFLICHT
	
	1. Prüfungsbeteiligte Person 
(sofern vorhanden)
	
	2. Prüfungsbeteiligte Person 
(sofern vorhanden)








07/2022
image1.gif
giz




